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bunbenen 33etbefferungen
lichen ©inridbtungen ber
iftegierungsrat p Saften

Ban-ßbroiife.

ffßt öle am !o»fo«ßIcn
©efiäube för $fjgfiî «r&
Ptpfiolegie m 8tm$ p*
folge SrûRÎ>ftf)aî>eag aotwen»
öigcM SöieberljetfiellRsgä»
fiante» unb bte bamit ner=
unb @rWeiterungen ber bau«
beiben Qnfiitute würbe nom
beS ©pépiai=9îeubautenfonto§

beim KantonSrat ein ftrebit non 187,000 ffr. nacbgefucïjt.
Saulrebife ber ©tabt 2Bmicrtl)ur. (3tuS ben <Stabt=

ratSoerbanbtungen.) 33eitn ©roften ©emeinberat werben
folgenbe Einträge geftellt: 1. ®S feien ber SBaugenoffem
fcftaft ©artenfiabt für bie î)urcE)fût)rung itjres projettes
ber ®rfteEung einer SDBobnîolonie auf bem Streat „Oberer
©übt" guficberungen in gewohnter SBetfe p maftjen.
2. ffür bie Umbaute am ©efunbarftbulbauS Soft wirb
ein ®rebit non 45,000 ffr. nacbgefucftt. 3. ffür bie 3tn=
Raffung einer eleftrifcfyen ©<broeiftanlage für bie ©traftem
baftn_ wirb ein lïrebit non 10,000 ffranîen nacbgefudft
4. ffür bie ©rfteEung ber Stanatifation im Slreal ber
Sßoftntotonie „Oberer SBübt" wirb ein Sîrebit non 32,000
grauten nerlangt. 5. ®er StuSbau ber Oberfelbftrafte
wirb in Stbänberung ber- früheren ÜBorlage in einem
rebujterten Ilmfange mit einem Softenbetrage non 46,500
grauten beantragt. 6. gär bie Éntage eines £rottoirS

auf ber ©übfeite ber SMlfttngerftrafte non ber Eleu»

wiefenftrafte bis pr SBalfeftrafte wirb ein .ftrebit im
betrage non 97,000 ffr. nacftgefucftt. 7. ffür bie 3ln=

tage eines frottoirs auf ber SSefifeite ber $eucbelweiber=
wtefe, ber ©tabtgürtnerei unb beS SagerplatjeS ber
Sßafferoetforgung an ber geugbauSftrafte wirb ein Sitebit
im betrage non 17,400 ffr. nerlangt. 8. ffür bie ®r=

neuerung "bes ®e!orationSmateriateS (ffabnen unb ffabnem
ftangen) wirb ein ßrebit non 4000 ffr. nerlangt. 9. ffür
bte ®rfieEung eines 2?erbinbung§firaftct)en§ pnfcften ber
©onnenbergftrafte unb ber S3reitefirafte in ber SSerlön»

gerung ber Särcftenftrafte wirb ein cebit non 10,500
ffranîen nertangt.

®ie päne fiber be« ttwtücm be§ ©efSttgniSge»
MttöeS im SBiKtetttjRr pr Stufnabme ber ÄantonS»

potijei, beS ©tattftatteramteS unb ber 33e$irîSratSîan$tei
würben nom EîegierungSrat mit einigen 3l6änberungen
unb ®rgänpngen genehmigt.

SifiDtifdje Söulreöite i» SBiaterttjur. 3tm 4. SDtai

gelangen brei, nom ©roften ©emeinberat bereits bewit=

tigte Ärebite non pfammen 707,800 ffr. für ©ctjut»
unb SurnftauSbautert in ©een unb SBülftingen
unb eine Vorlage über eine ©traftentorrettion pr
©emeinbeabftimmung. ®er ©tabtrat erfudjt ben ©roften
©emeinberat nun weiterbin um ^Bewilligung non Kre»

biten für ©traftenbauten, ^anatifationen unb

SrottoirS im ©efamtbetrag non über 250,000 ffr.
grteblpferœettenîKg i» gwrge«. ®er ^iefige ®e=

metnbe=3tuSfc|uft ftimmte bem ißrojeft beS ©emetnberateS
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Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
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bundenen Verbesserungen
lichen Einrichtungen der
Regierungsrat zu Lasten

»jm-edro»».

Für die am ka«to«alen
Gebäude für Physik u«d
Physiologie m Zürich zu-
folge Brandschadeus «otweu-
digen WieSerherstàsgs-
baute« und die damit ver-
und Erweiterungen der bau-
beiden Institute wurde vom
des Spezial-Neubautenkontos

beim Kantonsrat ein Kredit von 187,000 Fr. nachgesucht.
Baukredite der Stadt Wmterthur. (Aus den Stadt-

ratsverhandlungen.) Beim Großen Gemeinderat werden
folgende Anträge gestellt: 1. Es seien der Baugenossen-
schaft Gartenstadt für die Durchführung ihres Projektes
der Erstellung einer Wohnkolonie auf dem Areal „Oberer
Bühl" Zusicherungen in gewohnter Weise zu machen.
2. Für die Umbaute am Sekundarschulhaus Töß wird
ein Kredit von 45,000 Fr. nachgesucht. 3. Für die An-
schaffung einer elektrischen Schweißanlage für die Straßen-
bahn wird ein Kredit von 10,000 Franken nachgesucht
4. Für die Erstellung der Kanalisation im Areal der
Wohnkolonie „Oberer Bühl" wird ein Kredit von 32,000
Franken verlangt. 5. Der Ausbau der Oberfeldstraße
wird in Abänderung der- früheren Vorlage in einem
reduzierten Umfange mit einem Kostenbetrage von 46,500
Franken beantragt. 6. Für die Anlage eines Trottoirs

auf der Südseite der Wülflingerstraße von der Neu-
wiesenstraße bis zur Walkestraße wird ein Kredit im
Betrage von 97,000 Fr. nachgesucht. 7. Für die An-
läge eines Trottoirs auf der Westseite der Teuchelweiher-
wiese, der Stadtgärtnerei und des Lagerplatzes der
Wasserversorgung an der Zeughausstraße wird ein Kredit
im Betrage von 17,400 Fr. verlangt. 8. Für die Er-
Neuerung des Dekorationsmateriales (Fahnen und Fahnen-
stanzen) wird ein Kredit von 4000 Fr. verlangt. 9. Für
die Erstellung eines Verbindungssträßchens zwischen der
Sonnenbergstraße und der Breiteftraße in der Verlän-
gerung der Lärchenstraße wird ein Kredit von 10,500
Franken verlangt.

Die Pläne über de» Umvan des Gefängnisge-
Sandes w Wwterthnr zur Ausnahme der Kantons-
Polizei, des Statthalteramtes und der Bezirksratskanzlei
wurden vom Regierungsrat mit einigen Abänderungen
und Ergänzungen genehmigt.

Städtische Bankredite w Wwterthur. Am 4. Mai
gelangen drei, vom Großen Gemeinderat bereits bewil-
ligte Kredite von zusammen 707,800 Fr. für Schul-
und Turnhausbauten in Seen und Wülflingen
und eine Vorlage über eine Straßenkorrektion zur
Gemeindeabstimmung. Der Stadtrat ersucht den Großen
Gemeinderat nun weiterhin um Bewilligung von Kre-
diten für Straßenbauten, Kanalisationen und

Trottoirs im Gesamtbetrag von über 250,000 Fr.
Friedhofsrweitertmg i« Horge». Der hiesige Ge-

meinde-Ausschuß stimmte dem Projekt des Gemeinderates
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betreffenb bie ©rroetterung be§ grlebbofeS um jirta 14
Streu burd) Sauf jmeter Siegenfcbaften tu ber ißfarrmatt
zum ißretS oon 79,200 ^r. zu. Samit fann ber bis»

berige ^rlebbofpod) für eine fRetfje »on fahren metter
benäht merben unb bie feinerzeit in SïuSficbt genommene,
fet)r fofifptelige Serlegung ber ©tätte fällt oorläufig ba»

bin. ®ie nutzbare gläcfje mirb nach ber befcbloffenen
©rroeiterung 66 Siren umfaffen, alfo etroaS mebr als
nach ber Serorbnung jum ©efelj betreffenb bie Seidben»

beftattnng (720 m* auf 1000 ©eelen) erforbertidb ift.

gtcer&rugg (®t. ©alten). 3ur 3lb»

leitung ber Sänbernaadb unb bes SabnparaßelgrabenS
zur ©rmöglidpng oon Straßenunterführungen beim Saip=
bofumbau ^eerbrugg finb jroei Varianten erflellt morben.
®aS etfie Kanalprojeft bat eine ©efamtlänge oon 2300
Sfteter unb foftet nach Soranfcblag 465,000 gr. ®ie
Zroeite Sartante fiebt einen Kanal oon 2980 m oor,
Soften 830,000}fjr. ®er „fR^einbote" fcbreibt: ©d)on
be§ 'boben^KoftenpunfteS megen muff oon ber 9lusfüb»
rung ber jroeiten' Sariante abgefeben merben. 316er aud)
bie erfte Variante ift nur ausführbar, roenn bie ©. S3. S3,

fid) p einem grofjen Opfer entfc6liefen unb babutcb bie

Stusfübrung ermöglichen, benn auf ©taatSbeiträge ift bei
ber blutigen prefären Finanzlage beê .fïantonS nicf)t p
redbnen unb bie intereffterten ©emeinben finb in finan»
ziefler Seziebung audb nidbt auf 9iofen gebettet. $m
$ntereffe eines rationetten SlusbaueS ber ©tatkmSanlage
|>eerbrugg ift eS roünfcbenSroert, menn bie Slngelegenbeit
meiter oerfoigt mirb.

3)ic SauîSttgïeit in ©eböftlanö (Slargau) bat rege
eingefe^t. 3m Unterborf gebt ein fd)mudeS ©tnfamilien»
bans ber Soßenbung entgegen; jmei roeitere an ber
Söblerftraße barren noch beS Innenausbaues». ®te girrna
ffeblmann ©öbne 31.»®. ift im begriffe, it)re Slnlagen
burdb einen Sîeubau p oergröjxern. ©benfo ermeitert
bie ©djubgropanblung 9t. 31. Sütbp 31.--©. i£>r Sager»
bauS burdb We Slnglieberung eines neuen ^Irigelê. 3ln
ber 9îueberfirafje ift ein SßobnbauS im ©nifteben begriffen,
unb außerbem oerlautet oon meiteren, bie projeziert
finb. ®er gute ©efcbäftSgang ift bem ©emerbeftanb
roobl p gönnen.

SaulWjeS ûmS grauenfeïb. ®ie Saufommiffion
bat gemäß bem ibr erteilten Sluftrag benSebauungS»
plan für baS Saugebiet im „Ständler" burdb
3tugenfcbetn einer nochmaligen Prüfung unterzogen. @ie
finbet ben tßlaix in feiner 3lnlage für bie ©rfcßließung
biefeS SaulanbeS als febr jmecfbienlicfj. Sinzig bie ©traße,
roetcbe oon ber „©dbrenje" bis pm ©traßenfnie unter»
halb bem „ißlättli" oorgefeben ift, fottte gemäß bem
feinerjeitigen Sorfcßlage beS 3lrd)iteftenoerein§ etroaS
nxebr nörblid) oerlegt merben, um Sauten audb fäbfeitS
biefer ©traße zu ermöglidben, ®er ©emeinberat nimmt
oom Sericßt zufiimmenb 9totiz unb beauftragt baS Sau»
amt mit ber 3Iufnabme beS Sängenprofils einftmeilen
für bie nörbltcbe SängSftraße.

SBafferoerforgung grauenfdö. (3luS ben Serbanb»
lungen beS ©emetnberateS.) Konform bem @utad)ten
oon ©eologe ®r. tpug in 3üricb tu ben Sluen, un»
mittelbar neben ber Sbutftraße, etma 800 m oon ber
®bur unb 350 m oon ber ÜDturg entfernt, eine iß robe»
bobrung zur ©eroinnung oon ©runbroaffer
burdbgefübrt morben. ®ie Soßrarbeit rourbe ber ffirma
lOtengiS & ©o. in Sutern übertragen. ®er ©rfolg biefer
ißrobebobrung mar ein guter. Unter einer überbecfung
oon 4 m, zur ^auptfa^e auS lebmbaltigem ©anb be=

ftebenb, fanb ftc| eine 47a m mächtige SBaffer fübrenbe
KieSfcbidbt. ©in ißuntpoerfucb mittelft ber Sßotorfpriße,
bie ungefähr 1200 Sßinutenliter SBaffer förberte, oer»
modbte ben Söafferfpiegel bei mebrftünbigem Setrieb nur

um 30 cm abzufenfen. ©Ingebaut mar ein ©icferrobr
oon 50 cm SDurcbmeffer. ©in Serfudb nachher mittels
einer burdb Sofomobil angetriebenen 3eutrifugalpumpe
förberte 5L00 SRinutenliter ; nach 30 ©tunben ununter»
brodbenem Setrieb mit biefer Seiftung betrug bie Slbfen»
ïung beS SßafferfpiegelS 95 cm, ber ftdb ua<b Slbftellung
ber ißumpe innert 10 ©efunben mieber auf feine ur=
fprünglidbe fpöbe gehoben bat. ®ie dbemifdbe Unterfud)ung
bat ergeben, ba| baS SBaffer, oorbebalten bie SRitfüb»

rung oon ©anb, maS bei ber ftarïen Qnanfprudbnabme
ber Sobrftelle red)t roobl begreiflich ift< rein, alterbingS
febr hart (38 franzöfifche ©rabe) ift. ®er ißumpoerfudb
Zeigt, ba§ bie ©emetnbe, alterbingS mit nid)t unerbeb»
lieben Koften, in ber Sage fein mirb, ihr SBafferoerfor»
gungSneb fo zu ergänzen, ba§ baSfelbe allen Inforbe»
rungen geregt zu merben oermag.

ißoftgebäube i» tRottûmêbo''** ®^r SunbeSrat
oerlangt oon ben eibgenöffifeben diäten für ben Slnîauf
unb bie 3uftanbftellung beS ißoftgebäubeS tn 9iomanS»
born einen Krebit oon 335,000 3r. SGBie an fo otelen
anbetn Drten befinbet fieb baS ißoftbureau nebft $ele=

grapben» unb ïelepbonbureau in 9iomanSborn in einem
nidbt ber ißoftoermaltung gebörenben .Çaufe. f}ier ift
bie Krebitanfialt 3örid) ©igentümer. ®ie ©rfteüung
einer neuen Selepbonzentrale, bie bie golge einer Ser»
mebrung ber 3Infd|läffe ift, ma^t eine ©rmeiterung ber
bis je^t beanfprud)ten 9iäume notmenbig. ©ine ©ini»
gung mit ber Sermietetin ift aber nidbt erzielt morben,
roeit biefe letztere nidjt auf ben oon ber ißoftoerroaltung
angefidbt§ ber burdb ^ notroenbigen Umbauten entfieben»
ben Soften geroünfchten 3Cbfd)lufj eines tangfriftigen SJiiet»

oertrageS eingeben miß. Sage unb .<pau§ finb günftig ;
ein 9ieubau in ebenfo günftiger Sage fäme bebeutenb
teurer zu fteben. ®er SunbeSrat fdblägt baber ben
9täten oor, ben 3lnfauf gutzuheißen, umfo mehr, als ber
urfprüngltdb oertangte Kaufpreis oon ber ©igentümertn
um 35,000 $r. rebuziert morben ift.

$rieöböfe*n>ettm«t0 in SifchofSjeH. ®te paritä»
tifdbe Kirdbgemeinbeoerfammlung räumte ber Se'börbe bie

Kompetenz ein, ben befiebenben fyriebbof burdb Sanb»
er m erb oon einer halben 3uc|art zu erroeitern, bie

3nftanbfteßung ber alten ©räberfelber planmäßig burdb»

Zuführen unb für eine fiimmungSooße mürbige 3luSge
ftaltung ber ganzen griebbofanlage beforgt zu
fein. — gür 9îeparaturen an ber Kirdbe bemil»

ligte bie paritätifcfje Kir^gemetnbe einen Krebit oon
Zirta 7000 gr.

tpofteeubem i« SRuralto (Socarno). ®ie ©emeinbe»

oerfammlung genehmigte ben 3lntrag beS ©emetnberateS,
melcher ber ©ebroeizer. ^ßoftoerroattung ein Setrain oon
1200 m® für ^ben Sau eineS ißoftgebäubeS gratis auf
fedbS SJtonate pt Serfügung fteßt. 3ß nadb biefer 3ett
lein Sertrag 'zmifeßen ben genannten Kontrabenten zu»

ftanbe gefommen, fo ift ber ©emeinberat berechtigt, baS

terrain an bie Sfieiftbietenben meiter zu oer laufen, unb

Zmar parzeßenroeife ober gefamt.

% toMe Kwtilkmi in kr 6$itiz.
(Rotrejpotibenp

®aS eibgenöffifeße SlrbeitSamt ift mit ben
Sorarbeiten zur fünftigen ©emerbegefeßgebung ber
©ebroeiz beauftragt morben unb bat als beren erften
Seil einen ©efeßeSentmurf über bie berufliche SluSbilbung
fertiggefteßt. Siefer Sorentrourf ift fürzlid) mit auS»

fübrlidben SRotioen ben zuftänbigen fantonalen Sebörben,
ben SerufSoerbänben, gadhfdjulen unb meiteren Qnter»
effenten unterbreitet morben, mit ber ©inlabung, aßfäßige

3ì Jllustr. schweiz. Haudw>.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4

betreffend die Erweiterung des Friedhofes um zirka 14
Aren durch Kauf zweier Liegenschaften in der Pfarrmatt
zum Preis von 79,200 Fr. zu. Damit kann der bis-
herige Friedhof.noch für eine Reihe von Jahren weiter
benützt werden und die seinerzeit in Aussicht genommene,
sehr kostspielige Verlegung der Stätte fällt vorläufig da-
hin. Die nutzbare Fläche wird nach der beschlossenen

Erweiterung 66 Aren umfassen, also etwas mehr als
nach der Verordnung zum Gesetz betreffend die Leichen-
bestattung (720 auf 1000 Seelen) erforderlich ist.

Bahuhofumba« Heerbrugg (St. Gallen). Zur Ab-
leitung der Ländernaach und des Bahnparallelgrabens
zur Ermöglichung von Straßenunterführungen beim Bahn-
Hosumbau Heerbrugg sind zwei Varianten erstellt worden.
Das erste Kanalprojekt hat eine Gesamtlänge von 2300
Meter und kostet nach Voranschlag 465,000 Fr. Die
zweite Variante sieht einen Kanal von 2980 m vor,
Kosten 830,000 Fr. Der „Rheinbote" schreibt: Schon
des hohen^Kostenpunktes wegen muß von der Ausfüh-
rung der zweitenMariante abgesehen werden. Aber auch
die erste Variante ist nur ausführbar, wenn die S. B. B.
sich zu einem großen Opfer entschließen und dadurch die

Ausführung ermöglichen, denn auf Staatsbeiträge ist bei
der heutigen prekären Finanzlage des Kantons nicht zu
rechnen und die interessierten Gemeinden sind in finan-
zieller Beziehung auch nicht aus Rosen gebettet. Im
Interesse eines rationellen Ausbaues der Stationsanlage
Heerbrugg ist es wünschenswert, wenn die Angelegenheit
weiter verfolgt wird.

Die Bautiitigkeit i« Schöftland (Aargau) hat rege
eingesetzt. Im Unterdorf geht ein schmuckes Etnfamilien-
Haus der Vollendung entgegen; zwei weitere an der
Böhlerstraße harren noch des Innenausbaues. Die Firma
Fehlmann Söhne A.-G. ist im Begriffe, ihre Anlagen
durch einen Neubau zu vergrößern. Ebenso erweitert
die Schuhgroßhandlung R. Ä. Lüthy A.-G. ihr Lager-
Haus durch die Angliederung eines neuen Flügels. An
der Ruederstraße ist ein Wohnhaus im Entstehen begriffen,
und außerdem verlautet von weiteren, die projektiert
sind. Der gute Geschäftsgang ist dem Gewerbestand
wohl zu gönnen.

Bauliches aus Fraueufeld. Die Baukommission
hat gemäß dem ihr erteilten Austrag denBebauungs-
plan für das Baugebiet im „Kanzler" durch
Augenschein einer nochmaligen Prüfung unterzogen. Sie
findet den Plan in seiner Anlage für die Erschließung
dieses Baulandes als sehr zweckdienlich. Einzig die Straße,
welche von der „Schrenze" bis zum Straßenknie unter-
balb dem „Plättli" vorgesehen ist, sollte gemäß dem
seinerzeitigen Vorschlage des Architektenvereins etwas
mehr nördlich verlegt werden, um Bauten auch südseits
dieser Straße zu ermöglichen. Der Gemeinderat nimmt
vom Bericht zustimmend Notiz und beauftragt das Bau-
amt mit der Aufnahme des Längenprofils einstweilen
für die nördliche Längsstraße.

Wasserversorgung Frauenfeld. (Aus den VerHand-
lungen des Gemeinderates.) Konform dem Gutachten
von Geologe Dr. Hug in Zürich ist in den Auen, un-
mittelbar neben der Thurstraße, etwa 800 m von der
Thur und 350 m von der Murg entfernt, eine Probe-
bohrung zur Gewinnung von Grundwasser
durchgeführt worden. Die Bohrarbeit wurde der Firma
Mengis K, Co. in Luzern übertragen. Der Erfolg dieser
Probebohrung war ein guter. Unter einer Überdeckung
von 4 m, zur Hauptsache aus lehmhaltigem Sand be-

stehend, fand sich eine 4^2 m mächtige Wasser führende
Kiesschicht. Ein Pumpversuch mittelst der Motorspritze,
die ungefähr 1200 Minutenliter Wasser förderte, ver-
mochte den Wasserspiegel bei mehrstündigem Betrieb nur

um 30 em abzusenken. Eingebaut war ein Sickerrohr
von 50 em Durchmesser. Ein Versuch nachher mittels
einer durch Lokomobil angetriebenen Zentrifugalpumpe
förderte 5100 Minutenliter; nach 30 Stunden ununter-
brochenem Betrieb mit dieser Leistung betrug die Absen-
kung des Wasserspiegels 95 om, der sich nach Abstellung
der Pumpe innert 10 Sekunden wieder auf seine ur-
sprüngliche Höhe gehoben hat. Die chemische Untersuchung
hat ergeben, daß das Waffer, vorbehalten die Mitfüh-
rung von Sand, was bei der starken Inanspruchnahme
der Bohrstelle recht wohl begreiflich ist, rein, allerdings
sehr hart (38 französische Grade) ist. Der Pumpoersuch
zeigt, daß die Gemeinde, allerdings mit nicht unerheb-
lichen Kosten, in der Lage sein wird, ihr Wasserversor-
gungsnetz so zu ergänzen, daß dasselbe allen Anforde-
rungen gerecht zu werden vermag.

Postgebäude w Romimshor«. Der Bundesrat
verlangt vsn den eidgenössischen Räten für den Ankauf
und die Jnstandstellung des Postgebäudes in Romans-
Horn einen Kredit von 335,000 Fr. Wie an so vielen
andern Orten befindet sich das Poftbureau nebst Tele-
graphen- und Telephonbureau in Romanshorn in einem
nicht der Postverwaltung gehörenden Hause. Hier ist
die Kreditanstalt Zürich Eigentümer. Die Erstellung
einer neuen Telephonzentrale, die die Folge einer Ver-
mehrung der Anschlüsse ist, macht eine Erweiterung der
bis jetzt beanspruchten Räume notwendig. Eine Eini-
gung mit der Vermieterin ist aber nicht erzielt worden,
weil diese letztere nicht auf den von der Postverwaltung
angesichts der durch die notwendigen Umbauten entstehen-
den Kosten gewünschten Abschluß eines langfristigen Miet-
Vertrages eingehen will. Lage und Haus sind günstig;
ein Neubau in ebenso günstiger Lage käme bedeutend
teurer zu stehen. Der Bundesrat schlägt daher den
Räten vor, den Ankauf gutzuheißen, umso mehr, als der
ursprünglich verlangte Kaufpreis von der Eigentümerin
um 35,000 Fr. reduziert worden ist.

Friedhoferweiterung in Bischofszell. Die paritä-
tische Kirchgemeindeoersammlung räumte der Behörde die

Kompetenz ein, den bestehenden Friedhof durch Land-
erwerb von einer halben Juchart zu erweitern, die

Jnstandstellung der alten Gräberfelder planmäßig durch-
zuführen und für eine stimmungsvolle würdige Ausge-
staltung der ganzen Friedhofanlage besorgt zu
sein. — Für Reparaturen an der Kirche bewil-
ligte die paritätische Kirchgemeinde einen Kredit von
zirka 7000 Fr.

Postueubau i« Muralto (Locarno). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte den Antrag des Gemeinderates,
welcher der Schweizer. Postverwaltung ein Terrain von
1200 n,2 für chen Bau eines Postgebäudes gratis auf
sechs Monate zur Verfügung stellt. Ist nach dieser Zeit
kein Vertrag 'zwischen den genannten Kontrahenten zu-
stände gekommen, so ist der Gemeinderat berechtigt, das
Terrain an die Meistbietenden weiter zu verkaufen, und

zwar parzellenweise oder gesamt.

Me berufliche Ausbildung i» der Schweiz.

(Korrespondenz.)

Das eidgenössische Arbeitsamt ist mit den
Vorarbeiten zur künftigen Gewerbegesetzgebung der

Schweiz beauftragt worden und hat als deren ersten
Teil einen Gesetzesentwurf über die berufliche Ausbildung
fertiggestellt. Dieser Vorentwurf ist kürzlich mit aus-
jährlichen Motiven den zuständigen kantonalen Behörden,
den Berufsverbänden, Fachschulen und weiteren Inter-
effenten unterbreitet worden, mit der Einladung, allfällige
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